
 This white line is a friend of mine

Bewußtseinsunterbrechungen, die eine Spannung zwischen dem Hier-und-Jetzt der lokalen Erfahrung

Unwirklichkeit wird in der musikalischen Sauna durch ein periodisch kaltes Ruhebad wach gehalten.
Die Pausenkupplung zwischen zwei Nummern bringt das zoon politikon zu gesellschaftlicher
Reflektion: "huh?!". Durch diese Dialektik der Absenz, aufgebaut zwischen dem langsamen Rausch

wilder Zivilisiertheit ist die Tonkunst eine bewegende Errungenschaft der Family of Man. In der
Musik findet der Mensch sein Behagen in der Kultur.

Die Entdeckung eines eigenen sensorischen Raumes ist ein unwiederbringlicher Moment in der

Die Initiation im universellen Audioarchiv wird durch eine unvermeidliche und abrupte Absage an
den gesellschaftlichen Kontext verursacht: der erste musikalische Zeit-Raumflug in unbekannte

Millionen anderen Teens, Hippies, Mods, Punks, ABBA-Fans, Afrikanern, Hindus, Ravern,
Bachliebhabern, Hausfrauen und Metalfreaks teilt.

 II. Die geteilte Wirklichkeit 

lauscht Popmusik nicht nur in der Abgeschlossenheit von Zimmer und Konzertsaal, sondern auch in
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Walkmann oder -frau lauscht nach selbstprogrammierter Muzak und kann nur noch durch externe

der weichen Masse. Das Problem des Walkmans ist, daß er Teil dieser tragenden Masse sein muß,

einen Willensakt, Lauschen ist Widerstand gegen Musik. In einen noch unbekannten sensorischen

Sinnesorgane in eine totale Erfahrung einzutauchen, die der saubere technische Sound der Disco nie
zuwege bringt. Das ist die Verheißung des Live-Konzerts. Solange man Musik lauschen muß, stimmt

unplugged Version einerseits und das muchomediale Spektakel der Megakonzerte andererseits

man eine Eintrittskarte gekauft hat. Bei der Technoparty in der Fabrikhalle geht es um die

glitzernde Disco nicht mehr anstrebt. In der Musik ist man nie allein.

together to feed each other. And you have to get the amplifier big enough, so you’re far enough away
from the guitar that you can still feed, vibrate the area. And you move the guitar around in the area,
finding angles and places where the guitar sits and responds to the sound. And then you start building
the sound coming out of the amplifier with effects after the guitar signal is entered. It has to have
strayed in. And then you take the effects and introduce them again between the guitar and the
amplifier, through a different route, and then you blend them together and they start feeding back. It’s
a very natural thing. And to hear it live is really awesome. You feel it in your chest." Der Musiker
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vertretbaren Drogengebrauch: Musik, band spirit und Ganja bilden die Einheit, die die coolen

Methoden. "We’re jamming in the name of the Lord."

sich. Die Architektur des Saales ist auf eine funktionale Segmentierung des Publikums ausgerichtet,

Basis hat und es ist Sache des Saalbesitzers, die Risikos, die dionysische Aspirationen nun einmal mit

antigesellschaftlichen Tendenz aus. Der zeremonielle Aufbau des Live-Konzerts ist Teil der Strategie,

noch immer nicht nachgelassen hat, gibt es immer noch die Option, daß die Band la Mano Negro
eintaucht.

die Steelguitar, die einem kalte Schauer verursacht, die tobende Punkgitarre, die tin whistle des
Irischen Folk, die talking drum der Nigerianer, die aufpeitschende Sprechstimme des Rap und
Raggamuffin, die losen Textfragmente und der Tonfall der großen Vokalisten, die emotionellen

beim Rock & Roll, die Haut beim House, die Knie bei Juju, der Kopf bei Metal, die fliegenden Torsos

Klatschen beim Gospel, das Springen beim Mod, die schnippenden Finger beim Jazz. "You get the
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verbunden. Die physische Erfahrung kann von universeller Freundlichkeit oder Eleganz sein, von

verschwinden die klassischen Schranken von Raum und Zeit und man gelangt in einen reinen

der wetware.

besucht in den Sixties ein Konzert der Beatles: "John, George oder Paul kippt den langen Hals seiner

vorgegebenen Kraftlinie - und dann zur anderen Seite, exakt entlang der Kraftlinie. Kontrolle - es ist
unverkennbar - sie haben diese ganze Masse menschlicher Wesen in einen Zustand gebracht, in dem

aber sie wissen bei Gott nicht, was sie damit tun sollen, haben nicht die leiseste Ahnung, und sie

Die Beatles sind der Kopf dieses Wesens. Die Teeniefreaks sind der Leib. Aber der Kopf hat den Leib
Krebs."

implantiert, den Groove, den Swing, den Sound, die Vibes, und verursacht Reaktionen in der Motorik:

sich dem, einen Mittelweg gibt es nicht. Man kann Chachacha oder Breakdance als repressive
Choreographien real bestehender Spasmen ablehnen, doch das bleibt die Beobachtung eines

des Konzerts wird die condition humaine ausgelebt, ob man die gut oder schlecht findet tut nichts zur
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auf, schaltet es jedoch nicht aus. Der Saal kommt am Ende der Nummer wieder zu sich, wenn der

unbestimmten Erwartungen von vor dem Konzert wahr gemacht haben, fordert das Publikum eine

Musiker, bringt ihn zum Stillstand und bereitet sich auf den Eintritt in die private reality vor. Der DJ

Bar wird geschlossen. Life goes by.

(Mit Dank an Klaus Theweleit) 
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